
Montag*, den 19. April 1915
Einmalige Aufführung zu kleinen Preisen

r Querulent

Komödie in vier Akten von Hermann Bahr.

Spielleitung: Otto Stoeckel.
Personen:

Kajetan Pöch, Pfarrer........Fritz Reif!
Dr. Max Burschian, Richter.....Otto Stoeckel
Kais. Rat Dr. Ignaz Schwenthaler, Arzt Eugen Dumont
Forstmeister Franz Oedlinger . . . Paul Kaufmann
Marie, seine Tochter......Charlotte Krause
Sophie Lidauer, ihre Tante . . Ottilie Eggers-Rotter
Leonhard Steurer, Agent.......Ernst Hart
Mathias Gunglbauer, Wegmacher . . . Emil Lind
Lois, sein Enkel..........Ferry Dittrich
Strasser, Diurnist.........Eugen Keller
Amtsdiener............. Ret Marut
Kaspar \ ,, , , . „ ,, < TheodorKiffler
Sepp / Knechte ,m Porsthaus . . ( Albert Fis *he ,
Kathridl, Magd im Forsthaus.....Lotte Fußt

Nach dem zweiten Akt 15 Minuten Pause In der Pause fällt der eiserne Vorhan?

Logen, Orchester Mk. 2.00
Parkett.....Mk. 1.00
II. Rang.....Mk. 0.50
einschließlich Kartensteuer und Kleiderablaget;ebühr.

Kassenöffnung 67= Uhr Einlaß 7 Uhr Beginn der Vorstellung TU Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag, den 20. April 1915, Serie III

(denn der junge Wein Nii

Lustspiel in drei Aufzügen von Björnstjerne Björnson.

Mittwoch, den 21. April 1915.

Balduins Hochzeit

Lustspiel in drei Akten von Wilhelm Krag.

Freitag, den 23. April 1915,
abends 8 Ulli- zu kleinen Preisen

Vortrag von Julius Bob, Berlin.
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